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Genf, 12. September. In der Frage des Eintritts 
der Sowjetunion in den Völkerbund ſind neue Schwie⸗ 
kigkeiten entſtanden. Die Ruſſen haben Einwände gegen 
en vorläufigen Einladungstext erhoben. Sie behaup⸗ 
gen, daß dieſer Text nicht dem entſpreche, was fie erwar⸗ 
en konnten. Dadurch find neue Verhandlungen nötig 
eworden und neue Verzögerungen find wahrſcheinlich 
is von fran, 


ſcher und engliſcher Seite find peſſimi⸗ 

iiche Stimmen über die ganze Eintrittsfrage zu hören. 
| Auf der heutigen Sitzung des politiſchen Ausſchuſſes 
es zu einem Zwischenfall gekommen, der ohne grund⸗ 
Mslihe Bedeutung iſt. 
ſch bei der Erörterung der Flüchtlingsfrage 
Über unmenſchliche Strafen, die von einem Staate ver⸗ 
jängt werden, der in den Völkerbund einzutreten beab⸗ 
ſſchtige, aber die elenmentarſten Geſetze der Menſchlichkeit 
außer Acht laſſe. 


Gegen die Geheimnis lräümerei 
bei der Aufnahme der Sowjetunion. 


Bemerkenswerte Ausführungen des iriſchen Miniſter⸗ 
präfidenten im Völkerbund. 


Genf, 12. September. In der geſtrigen Sitzung der 
Völterbundsverſammlung, die bereits eröffnet wurde, ge⸗ 
gachte als erſter Redner in der Generaldebatte der ſchwei⸗ 
eriiche Bundespräſident Motta des verſtorbenen Bun⸗ 
Felangters Dollfuß und des langjährigen italieniſchen 
Bölkerbundvertreters Scialoja. Darauf ergriff der öſter⸗ 
leichiſche Bundeskanzler Schuſchnigg das Wort, der 
gerſicherte, daß feine Regierung die von Dollfuß begon⸗ 
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Neue Schwierigleiten in Genf. 


Sowjelrußland macht Einwände gegen den Ginladunastert. 


nene Politik fortſetzen werde. Die Unabhän 
reichs müſſe erhalten werden. Schuch) ußerte ſich 
auch über die innerpolitiſchen Verhäl Oeſterreichs 
und rechtfertigte feine Politik vor dem Völkerbund. 

Bemerkenswerte Aeußerungen machte dann der iriſche 
Miniſterpräſident de Valera zur Frage der Aufnahme 
der Sowjetunion in den Völkerbund. Die Valera ſprach 
ſich zunächſt gegen die Geheimberatungen 
über dieſe Angelegenheit aus, wobei er mit Recht unter⸗ 
ſtrich, daß durch eine derartige Behandlung dieſer Ange⸗ 
legenheit Mißtrauen und Verdacht entſtehe. Es ſei wohl 
manchmal notwendig, verſchiedene Fragen geheim zu be⸗ 
handeln, doch ſei in Sachen der Aufnahme der Sowjer⸗ 
union die zuläſſige Grenze bereits überſchritten worden. 
Da Valera wandte ſich des weiteren gegen die Anwendung 
einer beſonderen Prozedur bei der Aufnahme der Sowjet⸗ 
union und verwies auf den normalen Weg der Mitglieds⸗ 
aufnahme in den Völkerbund. Dieſer normale Weg, ſo 
ſagte de Valera, ſei mehr angebracht, als die Beratungen 
in den Hotelzimmern. Selbſtverſtändlich müſſe die Ab⸗ 
ſtimmung file die Aufnahme der Sowjetunjon vorher ge⸗ 
ſichert ſein, um dieſe nicht der Gefahr einer Ablehnung der 
Aufnahme auszuſetzen. De Valera ſprach ſich für die 
Aufnahme der Sowjetunion aus und wies auch auf die 
ſtarke Tendenz hin, die in Völcherbundskreiſen für die 
Aufnahme herrſche. Hierbei äußerte de Valera den Wunſch, 
die Sowjetunion möchte bei ihrem Eintritt in den Völker⸗ 
bund die Religionsfreiheit in der Sowjetunjon garantie⸗ 
ren, ſo wie ſie es gegenüber den Vereinigten Staaten bei 
Aufnahme der diplomatiſchen Beziehungen getan habe. 
Doch ſtellte de Valera dies nicht als Bedingung. 

Die Fortſetzung der Generaldebatte findet heute ſtatt. 


igkeit Oeſter⸗ 


der JOD über Faſchismus und Krieg. 


Vohkott und Generalſtreit gegen Angreifer. 


In der Ausſchußſitzung des Internationalen Gewerk⸗ 
ſhaftsbundes in Wehmouth wurde der Kampf gegen Fa⸗ 
ſchismus und Krieg ausführlich erörtert. 

Bericht und Diskuſſion Über den Faſchismus erfolg⸗ 
len — ſoweit es ſich um die Aktion in Ländern mit Demo⸗ 
kratie handelte — in offener Sitzung. In geſchloſſener 
Sitzung wurden die Berichte über den Kampf in den Län⸗ 
dern mit Diktatur, insbeſondere in Deutſchland und 
Deſterreich, diskutiert. 

Die angenommene Entſchließung gegen 
den Krieg hat folgenden Wortlaut: 

„Der Ausſchuß des Internationalen Gewerlſchafts⸗ 
bundes lenkt die Aufmerkſamkeit der Arbeiter ganz beſon⸗ 
ders auf die Gefahren hin, die aus der internationalen 
Lage entſpringen. 

Die Wirtſchaftskriſe, die Machtergreifung diktatori⸗ 
ſcher Regierungen in verſchiedenen Ländern haben die 
nationalen Gegenſätze auf die Spitze getrieben 
Chauvinismus und Militarismus gef N 
Die Welt und insbeſondere Europa ſtarrt von Bajonetten, 
und Luftwaffen halten ſich bereit, die Bevölkerung mit 
tödlichem Gas zu überſchütten. 

Die Auftiiſtung iſt von neuem das Ziel der Negie- 
rungen geworden. 

Schärfer als jemals entſchloſſen, ſich einem neuen 
Völkermorden zu widerſetzen, beſtätigen die dem Interna⸗ 
tionalen Gewerkſchaftsbund angeſchloſſenen Organiſakio⸗ 
nen erneut die Beſchlüſſe der Kongreſſe von Stockholm und 
Brüſſel. 

Sie verlangen, daß der Völkerbund zur Abwehr des 
Krieges das Schiedsgerichtsverfahren für alle politiſchen 
und wirtſchaftlichen Konflikte unter den Nationen als 
Berhütungsmaßnahme einleitet. Der Internationale Ge⸗ 


werkſchaftsbund wird die Angreifer denunzieren und er⸗ 
klärt, daß gegen fie alle direkten Maßmahmen (Boykott, 
Generalſtreik uſw.) angewandt werden, die geeignet find, 
ihre kriegriſchen Abſichten zu unterbinden. 

Der Vorſtand des Internationalen Gewerkſchafts⸗ 
bundes wird ermächtigt, die Entwicklung der Ereigniſſe 
aufmerkſam weiterzuverfolgen, um in der Lage zu ſein. 
die Entſcheidung über die notwendign Maßnahmen zu 
treffen. 

Bezüglich der Abrüſtungskonferenz weigert 
ſich der Ausſchuß des Internationalen Gewerkſchaftsbun⸗ 
des, das Scheitern dieſer letzten Hoffnung der breiten 
Volksmaſſen hinzunehmen und verlangt, daß nach der 
Wiederaufnahme der Arbeiten der Abrüſtungskonferenz 
der unter dem Vorſiß des Genoſſen Henderſon gemachte 
Vorſchlag des Verbotes der freien Kriegsmaterialerzeu⸗ 
gung angenommen und eine internationale Kontrolle über 
die Erzeugung, den Handel und den Transport bon 
Kriegswaffen und Munition angenommen wird. 


Generalſtreit der Bergarbeiter in Belgien 
prollamiert. 


Brüſſel, 12. September. Infolge einer file den 
16. September engeklündigten Lohnkürzung um 5 Prozent 
haben fäntlühe Bergarbeiterorganiſationen für den 17. 
September den Generalſtreik proklamzert. Angeſichts der 
ernſten Lage hat der König feinen Urlaub unterbrochen 
und iſt nach Brüffel zurückgekehrt. Er berief ſofort eine 
außerordentliche Sitzung des Miniſterrats ein, auf wel⸗ 
cher über die Lage beraten wurde. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

terseile 1 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebot 
% Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Vereinsnottzen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Die Enropafliener in Nom. 
Bajan weiter an der Spitze. 

Die geſtrige Etappe des Europarundfluges Tunis — 
Palermo Neapel —Rom ging ohne Zwiſchenfälle von⸗ 
ſtatten. Von den 24 in Tunis geſtarteken Fliegern trafen 
auf dem Flugplatz Littorio in Rom 23 ein, während ein 
Flieger, und zwar der Italiener Teſſore, in Neapel zu⸗ 
rückblieb. Unter den 23 in Rom eingetroffenen Flugzeu⸗ 
gen befanden ſich 10 polniſche, 8 deutſche, 3 tſchechiſche und 
2 italieniſche. Bisher find aus dem Rundflug 5 deutſche, 
3 italieniſche und 3 polniſche Flugzeuge ausgeſchieden, 
doch fliegt der Pole Karpinſki außerhalb des Wettbewerbs 
mit. Die bisher durchgeführten proviſoriſchen Punkte⸗ 
berechnungen ergeben folgendes Reſultat: mit 1826 Punk⸗ 
ten an der Spitze liegt der Pole Karpinſki, ihm folgt 
Plonczynſki mit 1821 Punkten, als dritter iſt geſtern der 
Tſcheche Ambruz mit 1795 Punkten heraufgerückt, an vier⸗ 
ter Stelle ſteht der Deutſche Seidemann mit 1771 und fo: 
dann Hubrich mit 1566 Punkten. 


Die „moraliſche Sanierung“ der Sonaria 
Wieder ein Sanarjaabgeordneter wegen unehrbarer 
Handlungen ausgeſchloſſen. 

Die räudigen Schafe innerhalb des Regierungsblocks 
werden immer zahlreicher. Geſtern wurde wieder ein 
Sanaejaabgeordneter, und zwar der Abg. Edward Idzi⸗ 
tomjfi durch Urteil des Parteigerichts des Regierungs⸗ 
blocks aus dem Block ausgeſchloſſen. Das Vergehen Idzi⸗ 
kowſkis lag darin, daß er ſein Abgeordnetenmandal zu 
verſchienenen Interventionen zwecks Erlangung perſönli 
cher Vorteile benützte und außerdem in Handwerkskreiſon 
verſchiedene dunkle Geſchäfte machte. 

Innerhalb des Regierungsblocks reiht ſich, wie man 
ſieht, Skandal an Skandal. Doch ſoll damit noch lange 
kein Ende ſein. Wie verlautet, jollen in den nächſten Ta⸗ 
gen noch mehrere weitere Streichungen räudiger Schaie 
aus dem Regierungsblock erfolgen. 


Der Palt der Baltenitanten unterzeichne! 

Genf, 12. September. Heute wurde in Genf dei 
Freundſchaſts⸗ und Verſtändigungspakt zwiſchen den Drei 
baltiſchen Staaten Eſtland, Lettland und Lianen unter: 
zeichnet. 

Der Pakt ſieht bekanntlich eine engere Geſtaltung 
der wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit der drei Staaten 
vor. Außerdem verpflichten ſich die Unterzeichner, ſich in 
allen außenpolitiſchen Fragen, die die dre aaten 
meinſam belreffen, zu verſtändigen und gemeinſam vor; 
gehen. Auch werden ſich die drei Staaten gegenſe 
politiſche und diplomatiſche Hilſe in ihren internation 
Beziehungen angedeihen laſſen. Des weiteren At im 
Pakt feſtgelegt, daß alle Jahre zweimal periodiſche Ron⸗ 
ferenzen der Außenminiſter der drei Staaten ftattfinden 
Der Pakt iſt auf 10 Jahre abgeſchloſſen worden. 

Im Zuſammenhang mit der Unterzeichnung des Pak. 
tes empfingen die Delegationsleiter der drei Staaten 
heute die Vertreter der internationalen Preſſe, wobei der 
eſtniſche Außenminiſter Selſamaa den Pakt näher er: 
läuterte. 


Beck empfängt die Außenminiſter der Baltenſtaaten. 
Genf, 12. September. Außenminiſter Beck gab heun 
ein Eſſen zu Ehren der Delegationen der baltiſchen Staa 
ten. Erſchienen waren der finni ßenminiſter Hach, 
zel, der eſtniſche Außenminiſter 


ge⸗ 


Berlin, 12. September. 
nahme des bisherigen 9 } 
den Führer und Reichskanzler brachten am Mitlwoch die 


beglaubigten fremden Botſchafter, Geſandten und Ge 
ſchäftsführer dem „Führer“ ihre und er Regierungen 
Glückwünſche zum Ausdruck. Hitler dankte mit einer 


Anſprache⸗ 
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Hungerſtreit in einer Kohlengrube. 


Auf Karl⸗Grube bei Zagorz iſt ein Streit ausgebro⸗ 
chen. Die 80 unter Tage weilenden Arbeiter wollen die 
Grube nicht eher verlaſſen, als bis ihnen die Weiterfüh⸗ 
rung des Werkes zugeſagt wird. Am Sonntag verweiger⸗ 
len die Streikenden die Annahme der Lebensmittel, die 
ihnen ihre Angehörigen mit der Förderſchale in den 
Schacht hinabließen. Sie ſagten der Bedienungsmann⸗ 
ſchaft der Förderſchale, daß ſie in Hungerſtreik getreten 
find, Weder den Angehörigen, noch den Vertretern des 
Berufsverbandes der Bergarbeiter gelang es, die Arbeiter 
von ihrem Vorhaben abzubringen. Die Streikenden er⸗ 
Härten, daß es ihnen gleich jei, ob fie unter Tage oder 
über Tage als Arbeitsloſe verhungerten. 


Bisher für 20 000 Emigranten 
Arbeit beſchafft. 
Der Flüchtlingskommiſſar berichtet über ſeine Tätigkeit. 


Der Völkerbundskommiſſar für den Schutz der deur⸗ 
ſchen Emigranten, der Amerikaner Mae Donald, erklärte 
zu Preſſevertretern in Genf, daß insgeſamt über 60 000 
Flüchtlinge Deutſchland verlaſſen haben. Mac Donald 
dußexte ſich dann eingehend darüber, auf welche Art fein 
Amt die verſchiedenen Probleme der deutſchen Emigranten 
zu löſen ſich beſtrebt, beſonders was die Fragen ihrer Ar⸗ 
beitsbeſchaffung, ReiſepäſſeArbeitsbewilligung uſw. anbe⸗ 
langt. Mehr als 20 000 Perſonen wurde bereits definitiv 
Arbeit verſchafft. Die Mehrzahl der Emigranten ſind 
Juden und deshalb geht der größte Strom der Emigran⸗ 
ten aus Deutſchland nach Paläſtina. Von allen ſozialen 
Schichten wurden durch die nationalſozialiſtiſche Revoln⸗ 
tion am meiſten die Intellektuellen getroffen, vor allem 
bie Unive profeſſoren. Ueber 1300 Gelehrte verlo⸗ 
zen ihre Stellungen, 600 bis 700 von ihnen verließen 
Deutſchland. Ungefähr 7000 Studenten wurden gezwun⸗ 
gen, die Univerſttäten und andere Hochſchulen noch vor 
Beendigung ihrer Studien zu verlaſſen. Von ihnen ver⸗ 
ließ 1600 Deutſchland. Mac Donald betonte, 
daß für die Aktion zum Schutze der deutſchen Emigranten 
bisher am mefſten die jüdiſchenOrganiſationen beigeſteuert 
haben, und zwar ohne Rückſicht darauf, ob die unterſtütz⸗ 
zen Emigranten Juden oder Chriſten find. 


Nelchsre gierung und Saarlommifſion. 


Berlin, 12. September. Zwiſchen der Reichs⸗ 
regierung und der Regierungskommiſſion des Saargebiets 
war eine Streitfrage entſtanden darüber, ob die Regie⸗ 
rungskommiſſion auf einen 1925 angelegten Penſionsrück⸗ 
gabefonds zurückzugreifen berechtigt iſt, wenn ihre tatſäch⸗ 
lichen Penſtonsanſprüche einen gewiſſen Satz überfteigen. 
Dieſe Frage wurde von der Regierungskommiſſion bejaht, 
non der Reichsregſerung verneint. Durch Schiedsspruch 
it die Angelegenheit zugunſten Deutſchlands entſchieden 
worden. 


Die Freundlichteiten Nom Berlin. 

Der „Corriere italiano“ ſchreibt in bezug auf Nazis 
Deutſchland: „Vierzehn Tage Preſſefreiheit würden ge⸗ 
nügen, gräßliche Dinge, von denen das Ausland keine 
Ahuung hat, an den Tag zu bringen und die Regierung 
zu ſtürzen. Die Zahl der unbedingten Anhänger der ge⸗ 
genmärtigen Regierung wird auf ungefähr 25 Prozent, 


die Zahl der unverſöhnlichen Gegner ebenfalls auf 25 
0 t geſchätzt. Die übrigen 50 Prozent find Menſchen, 
die hinter der Regierung ſtehen, weil ſie keinen Ausweg 


ſehen ..“ 

Hitler wird ſich vor dem Experiment ſehr hüten, 
gime 14 Tage freier Preſſe auszuſetzen. Sein Kol⸗ 
lege Muſſolini ſoll ihm das einmal vormachen. 


Göring beibat. 


Aus Berlin wird gemeldet: 


Zwiſchen dem preußiſchen Miniſterpräſidenten Goe⸗ 
ing und dem Chef der Geheimen Staatspolizei, Himm⸗ 
ler, iſt es zu einem ſchweren Konflikt gekommen. Goering 
beſchuldigt Himmler, daß er ihn habe beſpitzeln laſſen. 
Himmler habe nämlich das Privatleben Goerings durch 
Beamte, die er auf Poſten in unmittelbarer Nähe des 
Mini geſchoben hätte, beobachtet. Dieſe Beobachtun⸗ 
gen erſtrecken ſich auf zweierlei: auf die Geldquellen, die 
Goering es ermöglichten, zur Zeit außer ſeinem Berliner 
Wohnſitz drei Villen und ein großes Landhaus zu haben. 
Weiterhin wird Himmler vorgeworfen, daß er jedes Zu⸗ 
ſammentreffen Goerings mit Frauen — Goerings beſon⸗ 
dere Vertraute find bekanntlich die Schauspielerin des 
Staatstheaters, Emmy Sonnemann, und die Schweſter 
des Reichsjugendführers Baldur von Schirach, die Opern⸗ 
ſängerin Roſalind von Schirach — ſich durch Beamte be+ 
richten laſſe. 


Vor dem Sturz des franzöſſſchen 
Juſtiaminiſters. 
Wirkungen des Prinee⸗ Skandals. 
Die Wefgerung des Juſtizminiſters Cheron, den Wer 
richt des Polizeiinſpektors Guilleaume über die Mo 
affäre Prince zu veröffentlichen, wird ihm in allen parla⸗ 


mentariſchen Kreiſen ſehr verübelt. Bei ſämtlichen Par⸗ 
teien iſt man, wie es heißt, ſeiner überdrüſſig geworden. 
Der Vorſitzende des parlamentariſchen Unterjuhungsa 
ſchuſſes, Guernut, erklärt, daß — wenn der Ausſchuß eine 
Vollſitzung abhalten ſollte — es Cheron paffteren könnte, 
einſtimmig ein Tadelsvotum zu erhalten. Daß Cheron 
eine ſolche Demütigung ruhig einſtecken könnte, iſt jedoch 
nicht anzunehmen. So ſpricht man denn heute ſchon ernſt⸗ 
lich von ſeiner Dimiſſton. Sie wird von den verſchieden⸗ 
ſten Seiten gefordert, um es dem Miniſterpräfidenten Dou⸗ 
mergue zu erſparen, wegen ſeines Juſtizminiſters die Ge⸗ 
famtdimiffton des Kabinetts der nationalen Einigkeit 
überreichen zu müſſen. 


Das ameritaniſche Kriegs miniſterium 
im Dienſt der Nüſtungs induſtrie. 


Weitere Enthüllungen über die Tätigkeit der amerika⸗ 
niſchen üſtungs induſtrir. 
Waſhington, 12. September. Aus dem weite⸗ 
ren Verhör im Unterſuchungsausſchuß über die Rüſtungs⸗ 
induſtrie ergibt ſich, daß amerikaniſche Flugzeugkonzerne 
altive Armeeflieger verwendeten, um ihre Flugzeugtypen 
im Fernen Oſten, in Südamerika und Europa borzuflihe 
ren. Im Jahre 1930 ſoll ſogar verſucht worden fein, 
vom Marineminiſterium die Erlaubnis zu erlangen, ein 
amerilaniſches Flugzeugmutterſchiff zu dem gleichen Zweck 
nach Südamerika zu entſenden, um der britiſchen Konkur⸗ 
renz zu begegnen. Als bei der Vernehmung ferner be⸗ 
hauptet wurde, daß der Generalſtabschef Adouglas Me. 
Arthur während ſeines Beſuches der Türkei im Jahre 
1932 die amerikaniſche Waffenausfuhr nach der Türkei be⸗ 
günſtigt habe, rief der Vorsitzende des Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes Senator Rye aus: „Es fteht faft fo aus, als ob das 
Kriegs- und Marineminiſterium von der Regierung bes 
zahlte und zu Privatgeſchäften benützte Verkausorganiſa⸗ 
tionen find”. 


Niefiger Kriegsgewinn des führenden amerikaniſthen 
Chemiekonzerns. 

Waſhington, 13. September. Der Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß über die Rüſtungsinduſtrie beſchäftigte ſich weiter 
mit dem führenden Chemiekonzern Dupont. Es ergab 
ſich, daß Dupont von 1914 bis 1918 für 1245 Millionen 
Dollar Kriegsaufträge ausführte, heute unter anderem 
den vierten Teil der Generals Motor kontrolliert und 
nach Kriegsende Teilhaber der „Chemica Foundation“ 
wurde, die die beſchlagnahmten deutſchen Chemiepatente 
verwaltete. Dupont zahlte im Jahre 1916 100 p. H., 
1917 51 v. H. und 1918 26 v. H. Dividende. 


Munitionsſchmuggel in Spanien. 


Madrid, 12. September. An der ſpaniſchen 
Nordküſte wurde ein umfangreicher Schmuggel von In⸗ 
fanteriepatronen aufgedeckt. Die Polizei beſchlagnahmte 
100 000 Patronen und verhaftete 26 Perſonen. 


Paratyphus im Leobener Gefängnis. 

Wien, 12. September, In dem Leobener Gefäng- 
nis find 70 Fälle von Paratyphus feſtgeſtellt worden. Es 
handelt ſich dabei lediglich um leichtere Erkrankungen, die 
auf den Genuß von ſchlechtem Speiſeeis (Gefrorenes) zu⸗ 
rückzuführen find. 


Tagesneuigleiten. 


Heute Generalberſammlung 
der Kolonarbeſter. 
Ausbreitung des Streiks auf andere Städte. 


Für heute vormittag iſt, wie berichtet, eine Ver⸗ 
ſammlung der ſtreikenden Kotonarbeiter nach dem Saale 
des Lichtſpieltheaters „Reſarſa“, Kilinſkiſtraße 123, ein⸗ 
berufen worden, wobei die bisherige Streilaltion beſpro⸗ 
chen und gleichzeitig beſchloſſen werden ſoll, den Streit 
auf andere Städte der Lodzer Wojewodſchaft und die Lan⸗ 
deshauptſtadt auszudehnen, indem die dortigen Arbener 
aufgefordert werden ſollen, ſich dem Streik anzuſchließen 
und die Lodzer Kotonarbeiter in ihrem Streik zu unters 


ſtüßzen. 


die nene Weberei von Scheibler 
wieder in Betrieb, 


Unter bem Schutz der Polzzei. 

Troß der letzten Vorfälle in der neuen Weberei der 
Induſtriewerke von Scheibler und Grohmann an der Ecke 
Kilinfki⸗ und Miljonowaſtraße hat die Leitung der Werke 
beſchloſſen, den Betrieb wieder aufzunehmen. Geſtern 
wurden die Arbeiter in Kenntnis geſeßt, daß in der neuen 
Weberei ſofort 600 Stühle in Gang geſetzt werden, auf 
welchen die Arbeſter bereſts geſtern die Arbeit aufnahmen. 
Heute werden 650 weitere Stühle in Gang geſetzt werden, 
am Montag, dem 17. September, noch 900 Stühle und 
am 24. September ber Re der neuen Weberei. Geſtern 
herrſchte in der Weberei wieder Ruhe, aber der ganze Ge⸗ 
bäudelomplex war mit bewaffneten Poliziſten in Stahl⸗ 
helmen umſtellt. 


Der Staat zahlt nicht durch die 
Boftipactafie. 


Finanzminiſter Prof. Zawadzki hat ein Rundichret: 
ben an die Finanzämter erlaſſen, die Ueberweiſung von, 
Geldern durch die Poſtſparkaſſe (PRO) auf ein Minimum: 
einzuſchränken, da ſich dieſe Prozedur nach der Erhöhung 
der Scheckgebühren bei der Poſtſparkaſſe zu teuer ſtellen 
würde. Die Einzahlungen an die ſtaatliche Kontrollen⸗ 
faffe ſollen unmittelbar, und nicht wie bisher durch die 
PRO erfolgen. Sogar die Auszahlungen follen nicht mehr 
durch die PAD erfolgen, ſondern durch die Bank Polſti. 


r nG der Arbeitsloſen im Lodzer Induſtrie⸗ 
zirk. 

Wie wir erfahren, werden die ſtädtiſchen Komitees 
des Arbeitsfonds in Lodzer Induſtriebezirk nächſtens die 
ohne Arbeit verbleibenden Perſonen regiſtrieren. Die 
Regiſtrierung wird alle über 16 Jahre alten Perſonen 
umfaſſen. Die Arbeitsloſen werden einen befonderen 
Fragebogen auszufüllen haben. Gibt es in einer Familie 
außer dem Oberhaupt derſelben noch mehr Arbeitsloſe, 
dann wird für jeden derſelben ein beſonderer Fragebogen 
ausgefüllt. Bemerkt ſei, daß bisher bei 10 65 5 5 5 
rungen die ganze Familie des Arbeitsloſen auf einem 
Fragebogen untergebracht wurde. Bei der Anwendung 
der neuen Mekhode wird es dem Komitee hoffentlich ge⸗ 
lingen, die tatſächliche Zahl der Arbeitsloſen feſtzuſtellen, 
wozu auch der Umſtand beitragen wird, daß die jetzige 
Registrierung auch die Arbeitsloſen umfaſſen ſoll, die kein 
Beſcheinigungen von ihrer Arbeitsſtätte befigen. (p) 
358 ftilometer Straßen in Lodz. 

Eine von der Wegebauabtellung der Stadtverwaltung 
angefertigte Zuſammenſtellung über den Stand der Stra⸗ 
ßen in Lodz beſagt, daß es im Jahre 1914, kurz vor Aus⸗ 
bruch des Krieges, in Lodz 331 Kilometer Straßen gab; 
davon waren 166 Kilometer gepflaftert und 165 Kilomelet 
ohne Pflaſter. Gegenwärtig gibt es in Lodz 358 Kllo⸗ 
meter Straßen, davon ſind 283 Kilometer gepflaſtert und 
125 Kilometer ohne Pflaſter. Die hinzugekommenen, 
Straßen liegen meiſtens in Chojny, die faſt gar nicht ge. 
pflaſtert waren. Leider . das Budget der Wegebauabtei⸗ 
lung der Stadt nicht groß und beträgt kaum 2 Millionen 
Zloty, wovon über die Hälfte für die Inſtandhaltung des 
vorhandenen Pflaſters verwendet wird, ſo daß für Neu⸗ 
pflaſterungen wenig übrigbleibt. 

Fehlende Berus qunlifikation iſt kleinchrund zurcentziehung 
der Konzeſſion. 

Vom Oberſten Verwaltungsgericht wurde unlängſt 
ein prinzipielles Urteil gefällt, das ſich auf einen Apothe⸗ 
tenbeitger in Lodz bezieht, der nicht im Beſitz der erfor⸗ 
derlichen Qualiffkation war, weshalb ihm die Konzeſſton 
entzogen werden ſollte. Das Gericht erklärte nämlich, das 
Fehlen der Berufsqualiffkation bei dem Konzeffionär is 
kein Grund für die Entziehung der Konzeſſton. Nach dein 
alten ruſſiſchen Geſetz kann ſich der Beſißer einer Apothele 
durch Perſonen vertreten laſſen, die im Beſitz der Phar, 
mazeutenqualifikavion find. (p) 

Wothe des Roten ſtreuzes. 

Heute beginnt in Lodz die alljährlich veranſtaltete ſo⸗ 
genannte „Woche des Roten Kreuzes“. Eingeleilet wird 
dieſe Woche mit einer Ausfahrt zweier weiblicher Mate 
tungskolonnen, die am vergangenen Sonntag für vorbilo⸗ 
lichen Rettungsdienſt den Wanderpokal errangen. 
Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Freitag, haben ſich im Militärbüro an 
der Petrikauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aus 
dem Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats zu melden, 
deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben Sz, T, U und W 
beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche des 10. Pos 
lizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben A, B, €, 
D, E, F, G, H, Ch, I), Ji), K, L und M. Die Regi⸗ 
ſtrierung findet in der Zeit von 8 bis 15 Uhr ſtalt, (a) 
Um die Sicherung der Radioantennen. 

In der letzten Zeit ſind wieder zahlreiche Fälle des 
Berreißend von Radioantennen notiert worden. Dieſer 
Unfug wird vielfach zum Scherz getrieben, aber es komeet 
auch oft vor, daß die Antennen von inkereſſterten Porſo⸗ 
nen heruntergeriſſen werden, die dann an den Reparatur ⸗ 
arbeiten zu verdienen hoffen. Der dadurch verurſachte 


* 


Schaden beſchränkt ſich jedoch nicht auf die heruntergerſſ⸗ 


jene Antenne allein. Durch die herabhängenden Drihte 
werden auch andere Antennen berührt, wodurch der 
Empfang des betreffenden Apparats geſtört wird. Um 
dieſem Unfung ein Ende zu ſetzen, hat die Polizei den 
Radioantennen auf den Häuſern ein beſonderes Augen⸗ 
merk zugewandt. Wer bei dieſem Unfug ertappt wird, hat 
eine empfindliche Strafe zu gewärkigen. (a) 

Arbeiter durch Salzſäure verbrannt. 

Im Chemikalienlager an der Skladowa 22 war der 
Arbeiter Juljan Kramer, wohnhaft Wisniowa 43, mit 
dem Verladen von Ballonz mit Salzſäure beſchäftigt. 
Dabei fiel ein Ballon aus dem Korb heraus und zerſchlug. 
Durch die aufſpritzende Salzſäure wurde Kramer an den 
Beinen und am Unterkörper ſehr ernſtlich verbrannt und 
mußte in ſchwerem Zuſtande in ein Krankenhaus geſchafſt 
werden. (a) 


Ein Arbeiterhaushalt ohne „Lodzer Volks ⸗ 
zeitung", der wäre ohne Licht und Wärme! 


i 


Kr. 251 


Rarl Wilhelm von Scheibler geſtorben. 


Geſtern früh verſtarb plößlich infolge Gehirnſchlags 
N der Lodzer Großinduſtrielle Karl Wilhelm von Scheib⸗ 
ler. Der Tod ereilte ihn auf dem Schiffe während der 
Ueberfahrt nach London. Der Tote wurde in ein Spital 
in London gebracht. 
Karl Wilhelm von Scheibler war öſterreichiſcher 
Ehrenkonſul in Lodz. 
Feuer in einer Luſtballonwerkſtatt. | 
Im Haufe Wrzesnieufkaſtraße 4 befakt ſich der da⸗ 
ſelbſt wohnhafte Chaim Ehrlichmann mit der Herſtellung 
und dem Verkauf pon Kinder⸗Luftballons. Als er geſtern 
vormittag die hierzu nötige Gummimaſſe bereitete, fing 
dieſe plößlich Feuer und Ehrlichmann ſchritt ſelbſt zur Uns 
terdrückung desſelben, was ihm jedoch nicht gelingen 
wollte und wobei fein Anzug in Brand geriet. Ehrlich⸗ 
mann begann laut um Hilfe zu rufen. Nachbarn löſchten 
das Feuer, ohne daß die Feuerwehr herbeigerufen werden 
brauchte. Dagegen mußte der Arzt der Rettungsbereitſchaſt 
gerufen werden, der dem durch das Feuer am ganzen Kör⸗ 
ber ſchwer verletzten Beſitzer der Werkſtatt Hilfe erwies 
und ihn nach einemerankenhauſe überführen wollte, jedoch 
auf Wunſch der Familie davon abſah. Die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. (p) 
Ein neuer Diebestrick. 
Vom Lodzer Unterſuchungsamt wird uns folgender 
Fall mitgeteilt, der ſich in einem größeren Lodzer Indu⸗ 
ſtrieunternehmen zugetragen hat. Vorgeſtern abend läu⸗ 
tete das Telephon in der Portierſtube und dem Portier 
teilte angeblich der Fabrikbeſitzer mit, dorthin werde ein 
Mann ein Paket bringen, dem daftür 52 Zloty auszuzah⸗ 
len feien. Das Paket foll darauf unverzüglich in ſeine, 
des Fabrikbeſitzers, Wohnung gebracht werden. Nach 
Verlauf von etwa einer halben Stunde erſchien auch der 
angekündigte Mann mit dem Paket, und der Portier 
überreichte dieſem, wie ihm telephoniſch vom „Fabret⸗ 
besitzer“ angeordnet wurde, die 52 Zloty und ſchaffte das 
Paket in die Wohnung ſeines Arbeitgebers. Dort war 
man jedoch über das Paket nicht wenig erſtaunt, denn nie⸗ 
mand wußte etwas von einem ſolchen. Erit als dasſe 
geöffnet wurde, fand man die Erklärung dieſes Mätji 
In dem Palet befanden ſich verſchiedene Papierabfäll 
und Holzſpäne. Es unterlag nun keinem Zweifel, daß der 
Portier einem geriſſenen Betrüger zum Opfer gefallen 
war. Die Polizei hat eine Unterfuchung eingeleitet. Gleich⸗ 
zeitig wird vor dieſem Betrüger gewarnt. (a) 


2 
Abtreibung der Leibesſrucht mit tödlichem Ausgang. 

Die im Dorfe Dombrowla, Gemeinde Luemierz, 
Kreis Lodz, wohnhafte 19 Jahre alte Marſanna Glusz⸗ 
ak war durch einen Fehltritt in andere Umſtände gekom⸗ 
en. Mit Hilfe einiger älterer Freundinnen wollte fie ſich 
die Leibesfrucht ſelbſt entfernen. Sie erlitt dabei jedoch 
eine Blutvergiftung und verſtarb, noch bevor ihr ärztliche 
Hilfe erteilt werden konnte. Bald darauf wurde die 57⸗ 
jührige Kazimiera Salata verhaftet, die der Gluszezak die 
Operation vorgenommen hatte. (a) 

Ertrunken. 

Broniſlaw Kunzberg, wohnhaft Niſka 9, wollte in 
einem der Teiche auf dem Terrain der Widzewer Manu⸗ 
faktur ein Bad nehmen. Als er in das Waſſer ſprang, 
wurde er von Krämpfen befallen und ging unter. Er 
konnte erſt nach einiger Zeit nur noch als Leiche geborgen 
werden. (a) 


Selbſtmord eines Kauſmannes. . 

In feiner Wohnung an der 1190 Liſtopada 30 er⸗ 
hängte ſich der 45jährige Kaufmann Chuwen Szmaron 
an der Türklinke des Vorzimmers. AlsHauseinwohner den 
Lebensmüden hängen ſahen, war jede Hilfe bereits zu 
ſpät. Die Leiche wurde bis zum Eintreffen einer gerichts⸗ 
ärztlichen Unterſuchungskommiſſion am Orte ſichergeſtellt. 
Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt. (a) 

Ein unehrlicher Inkaſſent. 

Moritz Katz, wohnhaft Kilinſkiego 61, meldete der 
Polizei, daß fein Inkaſſent Edward Neſtrowicz, Gdanſta⸗ 
ktraße 26 wohnhaft, ſich 16 Füllfederhalter im Werte von 
700 Zloty angeeignet habe. Die Polizei hat gegen Neſtro⸗ 
Diez ein Strafverfahren eingeleitet. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Narr 
tomicza 8; E. Hamburg, Glowna 50 L. Pawlowſti, Pe 
kilauer 307; A. Piotromjli, Pomorſta 91; L. Stock, Gi 
manowſkiego 37. 


Hauptgewinne der 30. Staatslotierie. 
4. Klaſſe. — 8. Siehungstag. (Ohne Gewähr) 
Erſte Ziehung. 

10 000 Zloty auf Nr. 76265 

5000 Zloty auf Nrn. 61280 83142 

2000 Zloty auf Nrn. 28173 31875 35477 60656 
83441 90560 97675 109098 111297 130661 133319 
145737 165017 

1000 Zloty auf Nrn,8594 9551 19243 20900 24687 
29699 32752 44983 49814 55231 66603 76793 77943 
80188 82062 82559 83242 92267 108364 112502 113984 
118123 120660 120978 125375 127584 133761 133851 
146177 146510 149909 153014 153096 154021 156141 
156139 169151. 
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Zweite Ziehung. 

15 000 Zloty auf Nru. 31260 57442 105154 

10 000 Zloty auf Nrn. 34203 47972 

5000 Zloty auf Nrn. 31849 95911 154863 164026 

2000 Zloty auf Nrn. 11537 20897 31881 63183 
71757 75158 82351 84035 101236 112082 115140 
118213 130820 132860 138191 145159 152179 158238 
162749 

1000 Zloty auf Nen, 393 2157 1713 14342 27296 
35804 40203 43723 58350 60704 63747 64720 686; 
68711 74436 80715 81110 81291 87612 88210 88179 
92054 99355 113242 115030 117279 125785 130474 
133860 136267 163160 406 163132 134065 169834. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein Jahr Gefängnis fir einen gefährlichen Dieb. 

Ein frecher Dieb hatte ſich geſtern vor dem Lodzer 
Stadtgericht zu verantworten. Am 2. Februar d. J. ders 
ließ die Frau des Arbeiters Wladyſlaw Brzozowfti um 
4 Uhr früh ihre Wohnung an der Siewna 20 und ließ die 
Tür offen. Im Bette lag Brzozowſki, der exit ſpäter zur 
Arbeit ging, Plötzlich drang ein unbekannter Mann in die 
Wohnung ein, warf über den im Bett liegenden Brzo⸗ 
zowſki eine Decke und wollte ihn ſeſſeln. Brzozowſki wehrte 
ſich jedoch und es gelang ihm, den Banditen abzuwehren. 
Im Verlaufe des Kampfes, wahrſcheinlich bei einem 
Fluchtverſuch, iürzte der Unbekannte aus dem Fenſter und 
brach ein Bein. Der Verletzte erwies ſich als Wiktor 
Szezepaniak, der zunächſt in ein Krankenhaus kam. Doch 
wurde gegen ihn ein Strafverfahren eingeleitet. Geſtern 
hatte ſich Szezepaniak wegen dieſes frechen Ueberfalls vor 
dem Stadtgericht zu verantworten und wurde zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. (a) 


Den Freund beſtahlen. 


Marſan Zbrochowicz, wohnhaft Wiejſka 9, nahm am 
1. Juni d. J. die Proſtftuierte Janina Weſolowſka in 
ſeine Wohnung. Als Zbrochowiez nach reichlichem 
Schnapsgenuß einſchlief, ſtahl ihm die Weſolowfka die 
Brieftaſche mit 230 Zloty ſowie die Uhr und machte ſich 
davon. Die Diebin konnte jedoch ermittelt werden und 
wurde geſtern vom Stadtgericht zu 10 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. (a) 


Wieder ein Kommuniſtenprozeß. 


Der wegen kommuniſtiſcher Betätigung bereits mehr⸗ 
fach unter Anklage geſtellte 20 jährige Juda ‚Arje Paca⸗ 
nomſti hatte ſich geſtern wieder vor dem Lodzer Bezirk: 
gericht zu verantworten. Diesmal in Geſellſchaft des 17. 
jährigen Majer Szary, da bei ihnen kommuniſtiſche Auf⸗ 
rufe und Notizen gefunden wurden. Pacanoſpfti wurde 
zu 2 Jahren, Szary zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt. 


Aus dem Neiche. 


2afl. Das eigene Kind ertränkt und 
unterm Bett begraben. Eine furchtbare Tat be⸗ 
ging auf dem Vorwerk Piaslowice, Gemeinde Balucz, 
Kreis Laft, die 19jährige Staniſlawa Sobezal. Sie ge⸗ 
bar vor einigen Tagen ein uneheliches Kind, das ſie zu⸗ 
nächſt in einem nahe gelegenen Teiche ertränkt. Na; 
einigen Tagen kamen bei ihr jedoch Bedenken auf, daß die 
Leiche des Kindes vielleicht an die Oberfläche des Waſſers 
gelangen konnte. Sie ging daher zum Teiche, holte die 
Kindesleiche heraus und vergrub fie unter ihrem Bett in 
der Wohnung, nachdem ſie vorher an dieſer Stelle den 
Fußboden aufgeriſſen hatte. Nachbarn bemerkten jedoch, 
daß die Sobezak von einem Kinde entbunden wurde und 
meldeten das geheimnisvolle Verſchwinden des Kindes der 
Polizei. Es wurde ein Polizeihund herbeigerufen, der 
die Leiche des Kindes auffand. Erſt jebt bekannte ſich die 
Sobczal, die zuerſt leugnete, zur Tat. Sie wurde feſt⸗ 
genommen und ins Gefängnis eingeliefert, (a) 


Kolo. In einem Tümpel ertrunken. Auf 
dem Anweſen des Landwi Lukaszewſki im Dorfe Mali⸗ 
niee, Gemeinde Czlowo, Hold, ſpielte das zweijäh⸗ 
rige Söhnchen des Landwirts ohne Auſſicht auf dem Hofe, 
wobei es ſich etwas weiter entfernte und in einem nahe⸗ 
gelegenen Tümpel fiel, wo es ertrank, da niemand das 
Unglück bemerkt hatte, (a) 

Wilna. Ein ganzes Dorf verbrannt. 
Im Dorſe Azarki Drozyszeze im Kreiſe Poſtaw brach ein 
Feuer aus, daß fich ſehr ſchnell ausbreitete und in kurzer 
Zeit das ganze Dorf erfaßte. Dem Feuer fielen 12 Wohn⸗ 
häuſer, 13 Ställe, 8 Speicher und Scheunen mit der dies⸗ 
jährigen Ernte zum Opfer. Der Schaden beläuft ſich auf 


über 20 000 Zlotn 
Sport. 


Vom Spiel L. Sp. u. Tu. — Gryf. 

Am Sonntag kommt nach Lodz die Thorner Mann⸗ 
ſchaft „Gryſ“, um hier gegen Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ 
verein ein Ligaaufſtiegsſpiel zu liefern. Die Thorner find 
bekanntlich Meiſter des Pommerellen⸗Bezirks und haben 
in ihrer Mannſchaft einige talentierte Kräfte. Gryf be⸗ 
ſiegte unlängſt die Warſchauer Gwiazda. 


81600 Eintrittskarten 


wurden am Sonntag zum Fußball⸗Länderkampf Polen — 
Deutſchland verkauft. Außerdem wurden über 1000 Kar⸗ 
ten als Freikarten verteilt. Das Spiel gab einen Ueber⸗ 
ſchuß von ea. 20 000 Zloty. 

Milano — Union⸗Touring am 20. September. 

Die italieniſche Fußballmannſchaft Milano, die ſich 
gegenwärtig in Polen auf einer Tournee befindet, wird 
am Freitag, dem 20. September, nach Lodz einen Ab, 
ſtecher machen, um gegen Union⸗Touring ein Freund 
ſchaftsſpiel zu abſolvieren. 

Motorradmeiſterſchaſten. 

Am Sonntag kommt auf der Aſchenbahn in Brom⸗ 
berg die Dirt⸗Track⸗Meiſterſchaft von Polen zum Austrag. 
Die Bahnmeiſterſchaft ſteigt am 23. September in War⸗ 
ſchau, zu welcher auch einige deutſche Rennfahrer ihre Zire 
ſage bereits gegeben haben. 


Inc und die Boxmeiſterſchaſten. 


In den diesjährigen Bezirks⸗Boxmeiſterſchaften wird 
AM nachſtehende Mannſchaft in Ring ſenden: Pawlak, 


Spodenkiewicz, Wozniakiewicz, Banaſial, Garnezarek, 
Chmielewski und Wurm. 
Rochard⸗Frankreich, 


der Bezwinger von Kuſoeinſki in Turin, war die große 
Ueberraſchung der Europameiſterſchaften. Seine beſte Zeit 
für die 5000 Meter betrug 14 Min. 57 Sek., eine Zeit, 
die 8 Läufer in dieſem Jahre unterboten. Sein Sieg in 
Turin überraſchte daher die ganze Sportwelt. 


Nadio⸗ Programm. 
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Polen. 


Es Von Wilna 3 Preſſe 13 
Nach ichten 15 Torſe 1 
1645 Franzöſiſcher Unt⸗ 
= 18 Yandtoirtichafts 
der 


19.50 

20.55 

21.45 
Fremd: 
Tanzmuſik 


aus Kattowitz 
20.40 Preſſe 


Fortfegung der 


Uebertragung 
Sport 20 Unterhaltungskonzert 
Arbeit in Polen 21 Populäres Orcheſterkonzert 
Vortrag 22 Vortrag 22.10 Tanzmuſit 
ſprachenvortrag 23 Wetterberichte 23, 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 

12 Mittagskonzert 13 Schallplaten 15.15 Tierſchutz⸗ 
funk für Kinder 16 Nachmittagskonzert 17.45 Bejnug 
20.40 Klingender Walzer 23 Nachtkonzert. 

Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 

11.30 Mittagskonzert 13.05 und 22,30 Schallplatten 
16 Nachmfttagskonzert 20.40 Klingender Walzer. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 

12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaftungsmuſtk 18.30 
Kinderfunt 16 Nachmittagskonzert 19 Schallplatten⸗ 
ABC 20.10 Hörſpiel: Startbeſehl 5 Nachtkonzert 

Wien (592 kz, 507 M. 
12, 14.10 und 16.40 Schallplaten 1615 Kinderſtunde 
17.55 Violamufit 20.30 Unterhaltungskonzert 22 Lie, 
der und Arien 23 Tanzmuſik. 

Prag (638 195, 470 M. 
12.30 Jazamuſit 1 
Sendung 19,10 Mu 
Salonmumfit. 


Orcheſtermuſit 


18.10 Deutſche 
für Kinder 21.15 Lieder 


23,1 


Nadioitbertragungen für Kranke. 


Die in regelmäßigen Abſtänden vom Polſtie Radio 
veranſtalteten Radiollbertragungen für Krane erfreuen 
ſich großer Beliebtheit. Den Leuten, die gezwungen ſind, 
längere oder kürzere Zeit im Bett zu verbringen, ompfin⸗ 
den es als eine Wohltat, daß auch ihnen Aufmerkſamkeit 
geſchenkt wird, indem beſondere Muſikvorträge für ſie ver⸗ 
anſtaltet werden. Die nächſte Uebertragung für Krank, 
findet am morgigen Freitag um 16.45 Uhr ſtatt. 


Irene Dubiſta und Tadeusz Mazurkiewicz im mer gigen 
ſinfoniſchen Konzert. 

oniekonzert, daß um 20.30 Uh. 
vom polniſchen Rad tragen wird, dirigiert Tadeusz 
Mazurkiewicz. Soli t die Geigerin Irene Dubiſka, 
die das romantiſche Violinkonzert D-Dur von Brahms 
ſpielen wird. Im Programm des philharmoniſchen Or⸗ 
cheſters ſteht die ſinfoniſche Ballada „Der Wojewode“ von 
Peter Czafkowſti, eine muſikaliſche Illuſtratjon zu einem 
Gedicht von Adam Mickiewieg. Im zweiten Teil iſt die 
„Alpenſinfonje“ von Richard Strauß vorgeſehen. 

—— . — a EN > RTL 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Chojuy. Sonntag, den 16. September, um 10 Uhr 
vormittags, findet eine Vorſtandsſtzung mit Beteiligung 
der Vertrauensmänner ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen iſt 
unbedingt erforderlich. 1 


Das morgige 


u nn 
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Ax. 251 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


Roman von Hedda Lindner 


Die Geschichte eines erdachte 


(4. Bortfegung) 


Mit einem knirſchenden Laut hielt die Autodroſchke 
vor dem Eingang der eleganten Villa, neugierig blickte der 
Chauffeur den Herrn an, der ihn ſchweigend entlohnte 
und dann auf den Klingelknopf der Gartenkür drückte. Nur 
ſehr zögernd ſetzte er ſeinen Wagen wieder in Bewegung; 
es war doch eine merkwürdige Sache, dieſer Mord, ob der 
Herr womöglich ein Kriminalbeamter aus Berlin war? 
Buchhagen war nicht ſo reicht an Senſationen, als daß 
man hier nicht gern was Näheres gehört hätte, 

Der Kriminalbeamte, dem ſich Wilbert Janßen legi⸗ 
timiert hatte, führte ihn in das Haus, wo ihn ein noch 
junger, ſehr ſachlich ausſehender Herr empfing. „Krimi⸗ 
nalkommiſſar Haupt“, ſagte er mit knapper Verbeugung, 
ſein Geſicht nahm aber ſofort einen wärmeren Ausdruck 
an, als er hörte, daß er den einzigen Bruder des Ermor⸗ 
deten vor ſich hatte. „Wir hatten Sie noch nicht erwartet, 
Herr Doktor, haben Sie unſer Telegramm ſchon er⸗ 
halten?“ 

„Ich habe keinerlei Mitteilung bekommen, ich bin auf 
ſehr wenig ſchonender Weiſe durch die Zeitung von dem 
Ereignis benachrichtigt worden.“ 

Der andere fühlte den leiſen Vorwurf. „Es iſt nicht 
unſere Schuld, Herr Doltor, man wußte wohl, daß Herr 
Direktor Burkhardt noch einen Stiefbruder hat, Ihre 
Adreſſe mußte aber erſt feſtgeſtellt werden. Vor ungefähr 
vier Stunden habe ich ein ausführliches Telegramm an 
Sie abgeſandt und bin hiergeblieben, um auf Nachricht 
von Ihnen zu warten.“ 
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ſten Zug genommen und weiß bisher nicht mehr, als die 
Zeitungsmeldung enthielt. Darf ich Sie bitten, mir den 
Hergang der Tat zu ſchildern.“ Janßen fragte mit der 
aufmerkſamen Sachlichkeit, die ihn fein Beruf gelehrt 
hatte, nur an der nervöſen Bewegung, mit der er ſich ein 
paarmal durch das Haar fuhr, verriet ſich ſeine innere Er⸗ 
regung. 

Sie ſchritten durch die geräumige Halle in das Ar⸗ 
beitszimmer. Schwere bequeme Seſſel, ein rieſengroßer 
geſchnitzter Schreibtiſch, ein paar gute Bilder an den 
Wänden, — ſein Bruder hatte Geſchmack und verſtand zu 
leben — hatte verſtanden zu leben!! Wilbert fühlte wie⸗ 
der dieſes dumpfe, mit Grauen gemiſchte Staunen, daß 
eine einzige Sekunde dieſem kraftſtrotzenden, lebensbejah⸗ 
enden Daſein ein Ziel geſetzt haben ſollte. Immer wieder 
bäumte ſich ſein Gefühl auf gegen dieſe Mordtat aus dem 
Hinterhalt, dem Dunkel, ohne Kampf, ohne Streit, eben 
war es noch der Generaldirektor Friedrich Burkhardt — 
die kurze Bewegung eines gekrümmten Zeigefingers — 
und nichts blieb als ein hilflos zuſammengeſunkenes Bün⸗ 
del Menſch auf den ſteinernen Stufen ſeines Haufes. 

Der Kriminalkommiſſar ſprach, Wilbert fuhr aus ſei⸗ 
nen Gedanken auf. „Verzeihung, Sie ſagten ...“ 

„Daß in demſelben Augenblick, als das Licht des 
Scheinwerfers auf Ihren Bruder fiel, der Schuß abge⸗ 
ſeuert wurde. Er klang nicht ſehr laut, und da der Mo⸗ 
tor noch lief, hielt Herr Schmiedemann das Geräuſch zu⸗ 
erſt für eine Fehlzündung. Selbſt als Herr Burkhardt 
umfiel, glaubte er anfänglich an einen plötzlichen Schwä⸗ 
cheanfall, bis er das Blut ſah.“ 

„Herr Schmiedemann? Iſt das nicht. .. 2“ 

„Bankier Schmiedemann von der Induſtriebank, ja⸗ 
wohl, die Herren waren ſehr befreundet. Herr Schmfede⸗ 
mann kam von einer größeren Autofahrt und ſah im Vor⸗ 


denn die Dienerſchaft ſchlief natürlich ſchon. Herr Schmie 
demann fuhr inzwiſchen durch das Tor, das immer unver⸗ 
ſchloſſen iſt, in den Vorgarten, um den Wagen nicht auf 
der Straße ſtehen zu laſſen. Im Augenblick, als Herr 
Burkhardt — ihn erwartend — auf der unterſten Stufe 
der Freitreppe ſtand, fiel der Schuß, und zwar von der 
rechten Seite der Villa her, wo der Gartenzaun von dem 
Eichenwäldchen flankiert wird. Herr Schmiedemann hat 
ſofort die Dienerſchaft alarmiert und einen Arzt gerufen, 
aber es war nichts mehr zu machen. Steckſchuß im Ge⸗ 
hirn, ſofort tödlich.“ 

„Hatte mein Bruder Feinde?“ 

Der Kommiſſar zuckte leicht die Achſeln. „Wer bot 
die nicht, Herr Doktor, ein Mann, der ſo im öffentliche 
Leben ſtand, in derartig gehobenen Stellung, wird na! 
lich immer Leute finden, die ihm feindlich geſinnt ſind, 
ſei es, daß er ihnen aus ſachlichen Gründen etwas Unan⸗ 
genehmes antun mußte, ſei es auch nur, daß fte ihn bene'= 
deten. Aber von einer beſonders erbitterten Feindſch en, 
einem Haß, der bis zum Meuchelmord führen könnte, da⸗ 
von iſt nichts bekannt.“ 

„Man hat alſo keinerlei Anhaltspunkte, wer der Tü, 
ter Ai könnte? Hat man irgendwelche Spuren gefur« 
den?“ 

„Man fand hinter dem Eiſengitter in der Richtung 
des Schuſſes eine halb eingedrückte Fußſpur am Gitter 
ſelbſt einen leichten, noch ganz friſchen Kraßer, der don 
der Schußwaffe herzurühren ſcheint. Nach dem Wäldchen 
zu war der Täter durch die Bäume vollkommen gedeckt, 
und auf den Wegen, bie leider ganz trocken waren, fand 
ſich leider auch keinerlei Fußſpur mehr; wir haben ſelbſt 
mit Hunden nicht feſtſtellen können, in welcher Richtung 
er ſich entfernt hat. Wir wiſſen alſo bis jetzt nur die 
Stelle am Gartenzaun, wo er geſtanden hat, er — oder 


„Ich habe ſofort, als ich die Nachricht laß, den näch⸗ 


Verein dentſchſprechender 
Melſter und Arbeiter. 


Am Dienstag, den 11. Sepr 
F tember, verſchſed das Mit⸗ 
glied, Herr 


Suiten Buſch 


Der Verſtorbene war ein eifriges Mitglied 
unjeres Vereins, deſſen Andenken wir ſtets 
in Ehren halten werden. 

Die Herren Mitglieder werden erſucht, an 
der heute, Donnerstag, um 9 Uhr nachm., 
von der Leichenhalle des neuen epangeliſchen 
Friedhofes in der Wiesner⸗Straße aus, 
stattfindenden Beerdigung recht zahlreich teil ⸗ 
zunehmen. 


Die Verwaltung. 


Privat - Heilanitalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 


ren, Naſen⸗ und Halskrankhelten 


Behandelt in der Hellanftalt : 
liegende wie auch kommende Kranke (Operatlonen ꝛc.) 


Piotriowſta 67 Tel. 127-8 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 zel 238-02 
Spezialarzt für Haut / Harn · u. Geſchlechtstraniheiten 
empfängt von 8-12 und 4—90 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Rakieta | 
1 


Sienkiewicza 40 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74176 
Ecke Kopernika 


beikommen noch Licht. Darauf klingelte er, und Herr | fie.” 
Burkhardt rief aus dem Fenſter, daß er aufmachen würde, Fortſeßung folgt. 
1 
. Ein ſelbſtündiger 
Dr. Alfred Fischer Wirler „ de maden 
Chirurg für Wattelin nach aus⸗ Zierfiſche 
Spezialiſt für Nieren-, Blaſen⸗ u. Harutrautheiten wärts geſucht. Off. unter 


zurütlgelehrt 


Empfängt von 10—12 Uhr im Johannisſpitalund von 
5—7 Uhr Nawrot 13, Tel. 104.37 


Dr. med. Lucla MAKOWER 


Hpeztalärztin für haut⸗ und venerifhe Krankheiten 
wohnt jetzt au u. Rinde) wohnt jetzt 
Wölczanska 117 Tel. 149-39 


Empfängt von 9—10 und 6—8 Uhr abends 
Sonne und Feiertags von 9—1 Uhr 


Dr. med. FELDMAN 


Frauentrantheiten und Geburtshilfe 
zurückgekehrt 


Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 15577 


NINE 
Heilanftalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezlaliſten und zahnürztliches Kabinett 
Glowna 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 
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Sztuk 


Kopernika 16 


Metro Adria 


Przejazd 2 


„Wirker 347 an die Geſch. 
d. Bl. 


Hunderte 


von Kunden 


üiberzenoten ſich, daß 
egliche Tapezlerarbelt 
om beſten u. bil- 
Halten bei annehm- 
baren Antensahlungen 


nur bei 


P.WEISS 
Sientiewiangg 


(Front im Laden) 
ausgefuhrt wird. 
Achton Sie genan 
auf angegebene Abreſſe! 


ieee 


Wollen Sie zum 


Jilm? 


Schreiben Sie an 


Alfa. 55 Faubg. 
Montmartre. 
Paris. Serv. 91. 


imme 


ieee 
innen 


Glöwna 1 


Kino im Garien 
Heute und folgende Tage 
Wir präfentieren den Reve⸗ 
latlonsſchlager der „Parar 


mount“, weit mächtiger als 
„Erſt geftern“ 


Leben ohne 
Norgen 


mit 


Nanch Caroll 
Edmund Lowe 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnavends 2 Uhr, 
Sonne und Feiertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


Der öſterreichiſche Film, ger 
ſprochen und geſungen in 
deutſcher Sprache 


Die Welt 
gehört dir 


In der Hauptrolle der bes 
kannte Sänger 


Joſeph Schmidt 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Heute und folgende Tage 


Zur Eröffnung der Saiſon 
geben wir den vortrefflichen 
muſikaliſchen Film 


Die tanzende 


Venus 


800 d. 6 amerikaniſchen 
Girls tanzen und ſingen. 
In den Hauptrollen 
das faszinierende Liebespaar 


Joan Crawford u. Clark Gable 


Die Erlebniffe einer Tänzerin, 
Daus Liebe aufguhm verzichtet 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


Eudlich etwas Neues 
unter der Sonne! 
Noch nie daneweſen! 
Die größten Komiker 
1 0 Jardy⸗ Flap, 


Hier regiert 
der Humor 


2000 der ſchönſten Holly: 
wood⸗Girls — Attraktionen 
Gefang — Wilde Löwen 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


| 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Bollspreſſe“ 
BPetrifauer 109, von 10—1 und 8—7 


Mumme 


Das Selretariat. 


Deulſchen Abteilung 
des Texiſlarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus künfte 


in 
Lohn-, Urlaubs- U. Arbelteſchußangetegonhelen 


Zur Auskünfte in Nochtsſengen und Vertre⸗ 
tungen vor den zuſtänbigen Gerichten durch 
Nochtsautülte iſt geſorgt 
Jutervention im Aebeitsinibeltozat und in 
den Boteſaden orfolgt durch den Berbandsſekretür 


mum 


n 


Die Fachtomm ion der Neſgor, Scherer, 

Andrsder u. Schlichter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends don 6 bis 7 Uhr abends 
in Jachangolegenhelten 

Bm 


IIe 


ieee 


unetiunnt! 


Deulſcher Kultur- und Bllbungovrrein 


„Jortſchritk“ 
Deteitaner Strafe 109 


Freitag, den 14. September, um 7.30 Uhr 


Sitzung des Vorſtandes 


Das Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder, 
ſowie der Vorſtände der Settionen wird 
dringend erſucht. 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadttheater: Heute „Am Ziel“ 
Capitol: Königin Christine 

Casino: Bolero 

Europa: Die lustige Susanne 
Grand»Kino: Karneval und Liebe 
Metro u. Adria: Hier regiert der Humor 
Muza: Der Sohn des King Kong 
Przedwiosnie: Die Welt gehört dir 
Rakieta: Leben ohne Morgen 

Sztuka: Die tanzende Venus 

Palace: Die schwarze Katze 


